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Konkurs. 


Nr. 20448. Seine k. k. Ppoſt. Majeſtät haben mit a. h. Ent⸗ 
ſchließung vom 2. März I J. die Siſtemiſirung von zwei außerordent— 
lichen Profeſſuren an der Prager Univerſtiät mit der jährlichen Ge— 
ſammtdotation von 1600 fl. für den Vortrag der Lehrfacher der judi— 
ciellen Staatsprüfung in cechiſcher Sprache vom Studienjahre 186 
an, allergnadigſt zu bewilligen geruht. 

Die Bewerber um eine dieſer Lehrkanzeln haben ihre Geſuche 
bis zum 15. Mai l. J. bei dem gefertigten k. k. Profeſſoren-Kolle— 
gium zu überreichen. 

Dieſelben muüſſen enthalten: 

1. Die Angabe derjenigen Fächer der judieiellen Staatsprüfung, in 
welchen der Bewerber zu doeiren wünſcht; anbei 

2. das juridiſche Doctordiplom; zudem 

3. den Nachweis einer erlangten Profeſſur oder Privatdocentſchaft 
an einer öſterreichiſchen Univerfitat oder Rechts-Akademie; in Er: 
manglung deſſen aber den übrigens in allen Fällen erwünſchten 
Nachweis von wiſſenſchaftlichen Leiſtungen, welche die Befähtgung 
des Bewerbers zu dem gewünſchten Lehramte darzuthun im Stande 
ind; 

25 Ausweis darüber, daß Bewerber der eechiſchen Sprache voll» 
kommen mächtig iſt. 

Die Gehaltszuweiſung aus der oben gedachten Dotation wird nach 
Maßgabe der Zahl und Wichtigkeit der zu übernehmenden Fächer ſpä— 
ter erfolgen. 

Vom k. k. rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen Profeſſoren-Kollegium. 

Prag, am 13. April 1861. 


(799) 


(783) Kundmachung. (2) 

Nro. 55. Was Ztoczower k. k. Kreisgericht hat mit dem Be» 
ſchluße vom 9 Aprit 1861 Zahl 1912 die Durchführung der Ver⸗ 
gleichs-Verhandlung wegen Zahlungseinſtellung des Zioczower Han⸗ 
delsmannes Berman Auerbach bezüglich deſſen ſammtlichen Vermögens 
mir gefertigten k. k. Notar übertragen. 

Ich fordere ſonach im Grunde h. Juſtiz-⸗Miniſterial⸗Verordnung 
vom 18. Mai 1859 alle Gläubiger der Firma „Berman Auerbach“ 
in Zloczöw auf, ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde her— 
rührenden Forderungen mittelſt gehörig geſtempelten und mit hinrei— 
chenden Nachwelſungen belegten Eingaben längſtens bis 1. Juni 1861 
fo gewiß bei mir anzumelden, widrigens fie, im Falle ein Vergleich zu 
Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem der Vergleichs⸗ 
verhandlung unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forderungen 
nicht mit einem Pfandrechte bedeckt find, ausgeſchloſſen werden wür— 
den, und der Schuldner durch den abgeſchloſſenen Vergleich, ſoferne 
in demſelben nichts Anders bedungen worden wäre, von jeder wei— 
teren Verbindlichkeit bezüglich aller an- und nicht angemeldeten For» 
derungen befreit ſein wird. 

Zioczow, am 26. April 1861. 

Michael Morawiecki, 
k. k. Notar als Gerichtskommiſſär 


Obwieszezenie. 

Nr. 55. Uchwala e. Kk. sadu obwodowege w Zloczowie 2 dnia 
9, kwieinia 1861 do J. 1912 przeprowadzenie ugodnego postcpo- 
wania z wierzycielami kupea Bermana Auerbacha w Zloczowie 2 po- 
wodu zawieszouych przez tegoz wyplat mnie podpisanemu e. k. no- 
taryuszowi poruezone zostalo, 

Wzywam zatem va MOcy rozporzadzenia ministeryalnego z d. 
18. maja 1859 wszystkich wierzyeieli firmy „Berman Auerbach“ 
wZloezowie, azeby sie ze swemi z jakiegokolwiek badz tytulu pra- 
wnego do tej firmy wynikajacemi pretensyami przez podania nale- 
zycie osteplowane i dostatecznemi dowodami poparte najdalej do 1. 
ezerwea 1861 roku do mnie tem pewniej zglositi, inaczej na wy- 
padek dojscia do skutku ugody wszystkie niezgtoszone a prawem 
zastawu niepokryte wierzytelnosci wylacza sie od zaspokoj-nia ze 
wszystkiego przedmioten ugody bedacego majatku, a dtuzuik w sku- 
tek zawarcia ugody, jezliby ta w tym wagledzie nie odmiennego 
nie postanowila, od wszelkiego dalszego zebowiar.ania wzgledem 
wezystkich »gloszonych lub niezgloszonych wierzycieli uwolnionym 
bedzie. . 

Zioezow, duia 26. kwietnia 1861. 
Nichal Morawiecki, 
- notaryusz jako komisarz sadowy. 


(794) E de i t. (2) 


Nro. 2108. Von dem k. k. Ztoczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Nachem Wiesel, Handels⸗ 


C. 


i, Waja 1861. 


Konkurs 0 


Nr. 20448. Jego c. k. Apostolska Mosé raczyl najwyzszem 
postanowieniem 2 2g0 marea r. b. przyzwolié na systemizo wanie 
dwöch nadzwyezajnyeh katedr przy uniwersyteeie prazkim z roczua 
dotacya w ogüle 1600 zir. do wykladu przedmiotéw sadewniezego 
egzaminu ogölnego w jezyku czeskim, zaczawszy od roku szkol- 
nego 186 ½. : 

Kompetenei o ktörakolwiek 2 tych katedr maja podania swoje 
przedlozy& po dzied 15. maja r. b. podpisanemu c. k. kolegium 
profesorow. 

Te podania musza zawierad: 

1. Wyszezegölnienie przedwiotow sadowniezego egzaminu ogölnego, 
ktöre pragnie wyktedaé kandydat; nadto 

2, dyplom doktoratu z praw; 

3. dowöd uzyskania profesury lub prywatnej docentary przy ktö- 
rymkolwiek austryackim uniwersytecie lub akademii prawniczej, 
a w braku tego pozadany zreszta W kazdym wypadku wykaz 
prac naukowych, ktöre moga udowodnié uzdolnienie kandydata 
do zadanej profesury; nakoniee 


4. swiadectwo, Ze kompetent posiada dokladua znajomose jezyka 
czeskiego. 
Wyzoaczenie placy 2 wyz spomnionej dotacyi nastapi pöZniej 
w miare jlosci i waznosei obejmowanych przedmiotéw. 


Z c. k. jurydy ezuo-polityeznego kolegium profesordw. 
Praga, 13. kwietnia 1861. 


mann in Brody, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſel— 
ben unterm 13. April 1861 Zahl 2108 Ch. London wegen Zahlung 
des Wechſelbetrages von 131 RThl. 15 SGr. ſ. N. G. eine Wechſel⸗ 
klage überreichte, in Folge deren dem Wechſelakzeptanten Nachem Wie- 
sel mit handelsgerichtlichem Beſchluße vom 17. April 1861 Zahl 2108 
aufgetragen wurde, die obige Wechſelſumme ſ. N. G. an den Kläger 
Ch. London binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu ſeiner 
Vertretung der hierortige Adv. Dr. Plotnicki mit Subſtituirung des 
Adv. Dr. Skalkowski auf feine Gefahr und Kojten zum Kurator bes 
ſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Krelsgerichte. 

Zioczow, am 17. April 1861, 


Konkurs- Ausſchreibung. (2) 
Nro. 11953. Zu beſetzen: Hauptamts-Kontrolorsſtellen bet 
den Sammlungskaſſen in Sambor und Tarnopol in der X. Diäten» 
klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 945 fl. eventuel mit 840 fl. bei ans 
deren Sammlungskaſſen in Oſtgalizien, ale mit dem Genuße einer 
freien Wohnung oder in deren Ermanglung dem 10pCt. Quarttergelde 
und Kauzionspflicht. 

Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfungen aus 
der Staatsrechnungs⸗Wiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften, beziehungs⸗ 
weiſe für Tarnopol auch aus der Waarenkunde und dem Zollverfahren, 
dann der Kenntniß der Landesſprachen binnen vier Wochen bei der 
Finanz⸗Bezirks-Direkzton in Sambor beziebungsweiſe in Tarnopol, und 
rückſichtlich der Stellen mit 840 fl. bei der Finanz⸗Landes-Direkzion 
in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 19. April 1861. 


(778) 


(801) Edikt. (3) 

Nr. 1955. Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Kopyezyice wird 
bekannt gemacht, daß am 26. Juli 1860 Alexander Gradzki, r. k. 
Pfarrer zu Kopyezyuce, ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anord— 
nung geſtorben fet. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
feine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtebe, fo werden alle Diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Sabre, von 
dem unten geſetzten Tage, bei dieſem Gerichte anzumelden, und unter 
Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubringen, widrigens 
falls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Herr Ignatz Stanecki 
als Verlaſſenſchafts⸗Kurator beſtellt worden iſt, mit Jenen, die ſich 
werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhan— 
delt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Vers 
laſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze 
Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 

Kopyezyüce, am 20. April 1861. 

1 


648 


Kundmachung. (1) 
Nro. 10984. Vom Przenysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
allgemein kundgem acht, es ſei über Anſuchen der Fr. Therese Eben- 
berger gebr. Mautner zur Hereinbringung der Wechſelſumme von 2100 
fl. öſt. W. ſ. N. G. und den gegenwärtig zugeſprochenen Exekuzions⸗ 
koſten pr. 6 fl. 39 kr. öſt. W. die abermalige exekative Feilbiethung 
der im Sanoker Kreiſe gelegenen Güter Hruszowka oder Hroszowka 
und Ulucz bewilligt, welche auch unter dem Schätzungswerthe in einem 
einzigen Termine am 28. Juni 1861 um 9 Uhr Vormittags hierge⸗ 
richts unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der mit 126548 fl. 42½ kr. KM. 
oder 132876 fl. 14¾ kr. dit. W. gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
dieſer Güter, und zwar: für Hroszôwka der Betrag von 67052 fl. 
KM. oder 70404 fl. 60 kr. öſt. W. und für Ulucz der Betrag von 
59496 fl. 42 ½ kr. KM. oder 62471 fl. 54%, kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Feilbiethung 
oder bevor er einen Anboth macht, den 20ten Theil des Schätzungs⸗ 
werthes d. i. in runder Summe den Betrag von 6644 fl. öſt. W. 
oder für den Fall der abgeſondert vorzunehmenden Feilbiethung für 
die Güter Hroszowka die runde Summe von 3520 fl. 50 kr. dit. W. 
und für die Güter Uluez 5123 fl. öſt. W. im Baaren oder in Pfand- 
briefen der galiz. ſtänd. Kreditanſtalt oder in Grundentlaſtungs-Oblt⸗ 
gazionen des Lemberger Verwaltungsgebiethes oder in anderen k. k. 
öſterr. Staatsſchuld ⸗Verſchreibungen nach dem letzten durch die Lem- 
berger rückſichtlich Wiener Zeitung nachzuweifenden Kurfe ſammt Kur 
pons und Talons oder in galiz. Sparkaſſabücheln als Vadium zu 
Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welche dem Beſtbiether 
ſeiner Zeit in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten 
aber gleich nach geſchloſſener Feilbiethung zurüdgeftellt werden wird. 

3) Den Lizitazionsluſtigen wird freigeſtellt den Landtafel⸗Aus⸗ 
zug, den Schägungsaft und die mit dem Beſchluße vom 22. Auguſt 
1860 Zahl 4189 genehmigten und in dem Amtsblatte der Lemberger 
Zeitung Nro. 232, 233 und 234 kundgemachten Feilbiethungsbedin⸗ 
gungen in der h. Regiſtratur einzuſehen oder abſchriftlich zu erheben. 

4) Von dieſer exekutiven Feilbiethung werden Frau Therese 
Ebenberger gebr. Mautner, Theodor Tergonde, Romuald Tergonde, 
die allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt, die k. k. Finanz⸗Prokuratur in 
Lemberg, die Erben des Johann Christiani, Josef Kogwicki, Ladis- 
lawa Biatecka, S. M. Rothschild, Josef Dauksza, Adam Cybulski, 
Jente Ludmeyer, Beile Mittelmanu, Josefa Antonina Holland, Maria 
Tergonde und andere Gläubiger verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Przemysl, den 20. März 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 10984. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do pu- 
blieznej wiadomosci, iz w skutek prosby Teresy Ebenbergerowej 
urodz. Mautner na zaspokojenie sumy wekslowej 2100 2z1. w. a. 
2 p. n. i obecnie przyzuanemi kosztami egzekucyi 6 21. 39 c. w. a. 
powtörna publiczna sprzedaz döbr Hruszöwka albo Hroszowka i Ulucz 
dozwolona zostala, ktora takze nizej ceny szacunkowej na jednym 
terminie w dniu 28. czerwea 1861 0 godzinie tej 2 rana w tutej- 
szym c. k. sadzie pod nastepujacemi warunkami odbywaé sie bedzie: 
1) Jako cena wywolania kladzie sie ilosé sadowego osza cowa- 
nia tychze dôbr w kwocie 126548 zir. 42½ kr. m. k. alb 132876 
21. 14% e. W. a., a to za Hruszöwke kwota 67052 zir. m. k. lub 
70404 zl. 60 c. W. a., a za Uluez kwota 59496 zir. 42½ kr. 
m. k. albo 62471 2l. 54% c. W. a. 

2) Kazdy cheé kupienia majgey jest obowiazany przed rozpo- 
ezeciem publicznej spraedazy lub przed podaniem jakiej ceny dwu- 
daiesta ezesé wartosei szacunkowej t. j. w okraglej sumie kwote 
6644 2l. w. a. albo w razie osobno majacej sie predsiewziase 
sprzedazy, za dobra Hruszowke okragla sume 3520 zt. 50. c. w. a. 
a za dobra Uluez 3123 2l. w. a. jako zuklad w gotöwce albo w 
listach zastawnych golic. stanowego instytutu kredytowego, lub w 
obligacyach indemnizacyjuych z okregu LWowskiego, albo winnych 
e. k. austryackich zapisach diugow past wa, wediag ostatniego w 
Lwowskiej a wlascivie Wiedenskiej Gazecie wykazanego kursu 
2 nalezacemi do tychze kuponami i talonami do rak komisyi licytacyjnej 
zloüy6, ktöra najwiece) ofiarujacemu w swoim czasie do cen) ku- 
pua wliezona, 238 reszeie lieytujacym zaraz po zamknigeiu lieytacyi 
zwröcona zostanie. 

3) Woluo jest che kupna majacemu wyeiag 2 ksiag tabuli 
krajowej, akt oszacowania i blizsze warunki tejze lieytacyi, ktöre 
zostaly w Lwowskiej Gazecie Nr. 232, 233 i 234 2 urzedu ogloszone, 
w tutejszo-sadowej registrafurze wgladnae lub w odpisie podniesc. 

4) O tej lieytacyi wawiadamiaja sie: Teresa Elenbergerowa de 
Teodor i Romuald Tergonde , publiezuy zaklad zaopatrze- 
nia, c. k. finansowa prokuratura we Lwowie, spadkobierey Jana 
Christianiego, Jözef Koswicki. Wladyslawa Biatecka, S. M. Roth- 
schild, Jözef Dauksza, Adam Cybulski, Jente Ludmayerowa, Beile 
Mittelmanowa, Jozefa Antonina Holandowa, Marya Tergondowa i 
inni wierzyciele. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 


Przemysl, dnia 20. marca 1861. 


Edikt. (1) 
Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht wird dem 


unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Berl Gelernter mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Wolf Gelernter unterm 14. Februar 
1861 Zahl 427 wegen ihn eine Klage wegen Ungiltigkeitserklärung 


(808) 


Mautuer; 


(800) 
Nro. 427. 


der Zeſſion vom 29. Oktober 1859 bezüglich des Eigenthums der 
Realität KNro. 8 in Bolechow Zabl 427 die mündliche Verhandlung 
Wan und hiezu die Tagfahrt auf den 20. Juni 1861 feſtgeſetzt 
wurde. 

f Da der Wohnort des belangten Berl Gelernter unbekannt 
iſt, fo wird demſelben der bierortige Inſaſſe Nathan Lower auf deſ⸗ 
fen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Bolechöw, am 24, April 1861. 


(810)3 Edikt. (1) 

Nro. 1508. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden alle 
auf den, dem Dobromiler Baſilianer Konvente gehörigen, im Zölkie- 
wer Kieiſe gelegenen Gutsantheilen mit ihren Forderungen verſicherten 
Gläubiger hiemit in Kenntniß geſetzt, daß daß Entlaſtungskapital für 
alle aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen und Bezüge in dieſen Gü— 
tern mit der Geſammtſumme von 597 fl. 20 kr. KM. mit dem rechts⸗ 
kräftigen Anſpruche der k. k. Grundentlaſtungs-Fonds-Direkzion vom 
24. Auguſt 1858 Z. 3131 ausgemittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mundlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungsprotokoll dieſes k k. Landesgerichts ihre Anmeldungen, un⸗ 
ter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes (Haus- 
nummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
liſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe der angeſprochenen 
Hypothekar⸗Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der 
allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Landesgerichts hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vor— 
ladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Ans 
melder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen 
Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 30ten Juni 1861 zu überreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entlaſtungs⸗ 
kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend 
ungefehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und 
jedes Rechtsmittel gegen ein von ben erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des §. 5 des Patents vom 2öften September 1850 
getroffenes Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß 
feine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Gutlaftungs » Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des 
8. 27 des kaiſerlichen Pateuts vom 8. November 1853 auf Grund 
und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 17. April 1861. 


(807) e 574.5 „8 (1) 

Nro. 2387. Vom Samborer k. k. Kreis⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Peter Sa- 
batowiez bekannt gemacht, daß Malke Reich wider ihn und deſſen Ehe⸗ 
gattin Katharina Sabatowiez peto. 200 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. sub 
Sten April 1861 Zahl 2387 ein Geſuch um Zahlungsauflage 


praes. 
überreichte, worüber unterm 17ten April 1861 die Zahlungs auflage 
erfolgte. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu 


deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten der Landesadvokat 
Dr. Weisstein zum Kurator beſtellt und demſelben gleichzeitig die er— 
floſſene Zahlungsauflage zugeſtellt. 

Durch dieſes Edikt wird der Belangte erinnert, zur rechten Zeit 
entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem er ſich die aus deren Verabſaumung eniſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben wird. 2 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 17. April 1861. 


G d 1 * t. (1) 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Brzozéw wird 
über Anſuchen des Samuel Kranz in die Amortiſirungseinleitung der, 
von der Sanoker k. k. Sammlungskaſſe unterm 27. November 1851 
sub Ja. 90 ausgeſtellten Quittung, über die von ihm aus Anlaß der 
Pachtung des lat. Pfarrvorwerles Brzozöw auf das Jahr 1851-52 
im Grunde Note der Sanoker k. k. Kreisbehörde vom 19. Auguſt 1851 
Zahl 1708 1 erlegte Kauzion pr. 65 fl. 3 kr. KM. gewilligt. 

Es werden daher Alle, welche auf dieſe Quittung einen Rechts⸗ 
anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, ſolche binnen einem Jahre 
vom Tage der Einſchaltung des dritten Ediktes in das Lemberger Amts⸗ 
blatt an gerechnet, bei dieſem Gerichte ſich um ſo gewiſſer anzumelden, 
widrigens nach Verlauf dieſer Friſt die erwähnte Quittung auf wei⸗ 
teres Anlangen für null und nichtig erklärt werden würde. 

Brzozöw, 5. April 1861. 


(802) 
Nro. 524. 
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(805) Kundmachung. (1) 


Nro. 2660. Bei dem h. o. k. k. Poſtamte befinden ſich Metall⸗ 
und Sottlermaterial- Abfälle, und zwar: beiläufig 8230 Pfund Reif⸗ 
eiſen, 2011 ½ʒ Pfd. Bruch⸗ und 1700½ Pfd. Gußeiſen, ferner 500 
Pfd. Eiſen⸗ und 172 Pfd. Kupferblech und ein Quantum von Tuch⸗ 
und Leder⸗Abfällen, welche mittelſt ſchriftlicher Offerte unter nachſte⸗ 
henden Bedingungen an die Meiſtbiethenden hintangegeben werden: 

1) Die Offerte ſind längſtens bis zum 14. Mai 1861 verſiegelt 

im Einreichungepiotokolle der gefertigten k. k. Poſtdirekzion zu über⸗ 
geben. 
, Sie müffen von Außen mit der Bezeichnung „Offert für zu vers 
Außernte Eifen-, Tuch und ſonſtige Materialien“ verfehen, im Innern 
mit dem Vor- und Zunamen, Charakter und Wohnort des Offerenten 
gefertiget ſein, den für einen Zentner des Eiſens und für ein Pfund 
des Bleches und der Leder- und Tuchabfälle angebothenen Betrag ber 
ſtimmt und deutlich in öſterreichiſcher Währung ſowohl in Ziffern als 
auch in Buchſtaben enthalten, und mit "tem Empfangsſcheine der k. k. 
Poſtdirekzionskaſſa in Lemberg über den bei derſelben als Vadium 
erlegten Betrag von Fünfzig Gulden öſt. W. belegt ſein. 

2) Der Erſteher, welchem das Materiale nach erfolgter fommif» 
ſioneller Eröffnung fämmtlicher Offerte zugeſchlagen wird, iſt ver 
pflichtet, längnens drei Tage nach erhaltener Verſtändigung, daß der⸗ 
ſelbe Beſtbiether geblieben, und nach erfolgter Zuwägung des erſtan— 
denen Materiales, dasſelbe gegen Erlag des entfallenden Kaufpreiſes 
zu übernehmen und fogleid nach der Uebernahme auf eigene Koſten 
abzuführen, wornoch ihm das erlegte Reugeld zurückgeſtellt wird. 

3) Nachträglich eingebrachte, over ſolche Offerte, deren äußere 
oder innere Veſchaffenheit nicht genau den Beſtimmungen des erſten 
Punktes entſpricht, bleiben unberückſichtiget und werden als nicht vor— 
anden betrachtet. 

Bon der k. k. galiz. Poſtd irekzion. 

Lemberg, am 13. April 1861. 


Obwieszezenie. 


. Nr. 2660. Przy tutejszym c. k. poeztewym urzedzie znajduja 
Sie odpadki kruszeowe i od roböt siedlarskich, jako to: okolo 8230 
lunt. zelaziwa obręczowego, 2011½ funt. zelaziwa kruchowego i 
170% funt. zelaza lanego, tudziez 500 funt. blachy zelaznej i 
172 funt. blachy miedzianej. nakoniec pewna ilose odpadköw od skör 
M sukien, ktöre to przedmioty za pisemnemi ofertami najwiece} da- 
Jdcemu pod nastepujacemi warunkami sprzedane zostana: 

1) Oferty najdluzej do dnia 14. maja 1861 r. w protokole po- 
dawezym podpisanej e. k. dyrekceyi pocztowej nalezycie opieczeto- 
wane oddane byé maja. 

Na zewnatrz takowe maja mied napis: „oferta na sprzedaé sie 
majace Zelazina, sukna i inne materyaly“, wewnatrz zas ma sie 
Znajdywad imie i nazwisko, charakter i miejsce mieszkania oferenta, 
tudziez kwota w walucie austryackiej, ktora za jeden cetnar zela- 
ziwa i za jedem funt blachy i odpadköw od skör i sukna podaje i 
"yraznie liezbami i slowami bye wypisana, takze ma bye zalaczony 
(wit e. k. kasy dyrekeyi peeztowej, potwierdzajacy zlozenie w ta- 
kowej, wadyum u kwocie pieddziesieciu z}, wal. austr, 

2) Kupiciel, ktöremu po otwarciu przy komisyi wszystkich 
ofert przedmioty nabyte przyznane zostana, jest obowiazany, hajdlu- 
2%) w trzech dniach po odebraniu zawiadomienia, ze jako najuięcej 
Najaey zostat mabywea i po odwazenia materyalöw, takowe za zlo- 
zeniem wypadajacej sumy kupna niezwiocznie wlasnym koszlem wy- 
Wieze, poczem dopiero zinzone wadyum wydane mu zostanie. 

3) Spözuione oferty i takie, ktöre co do wewnetrznej i ze- 
Wnetrznej formy nie zupelnie wymaganiom w punkeie pierwszyın 
‚YNienionym odpowiadaja, nie zostana uwzglednione i jako nie istnie- 
Ace uwazane, 

Od c. k. dyrekcyi poczt galicyjskich. 

Lwow, duia 13. kwietnia 1861. 


(803) n ds k t. (5 


Nro. 1589. C. k. sad obwodowy Stanislawowski mas kry- 
i mas spadkowa Konstancyi hr. Rzewuskiej, jako tez spadko- 
'ereöw onejze, eo do imion, zyeia i pobytu nieznanych, tudziez 
da Pöltenberg, Leopolda other. Anne Hickel, Dominika Ja- 
En Owskiego, Marcina Ferdyuanda Liebmaun, Barona Rost, Jana Sta- 
b Wskiego, Ludwika Darippe, Stanislawa Jarzymowskiego, Stanistawa 

empel, Jedrzeja Konrada i Ludwika Renzhausen, Tadeusza Step- 

Owskiego, Izaka Jakuba Reitzes i Jözefa Tschopek, co do zy cia i 
pohytu bieznanych lub spadkobiereow tychze, co do imion, Ayeia i 
N nieznabyeh, niniejszym edyktem uwiadamia, ze pan Pawel 
dene pod duiem 14. lutego 1861 do 1.1589 przeciw onymze 
110 pozew o wyekstabulowanie 2 débr Hostowa kaucyi w su- 
2 N duk. albo A500 ir. m. k. albo 4725 zl. wal. austr. wraz 

elezarami wy dal, w skutek ktörego termin sado wy do ustnej 


0 „ 2 8 
20% na dzien 31. maja 1861 0 9. godzinie 2 rana wyznaczony 


daln 


1 sad ie waz miejsce pobytu z3pozxwanych niewiadome, wiee e. 
BE dla ich zastepywania na ich koszt i niebezpie- 
p. aduekstzt ee adwokata Dra. p. Dwernickiego 2 substytucya 
Czona spran Dra. W ursta jako kuratora ustanowil, z ktörym wyto- 

wa wedlug istniejacych ustaw sadowych dla Galicyi per- 


traktowang bedzie. 


Niniejszym edyktem wzywa sie wiec zapozwanych, zeby wo- 
znaczonym ezasie albo sami sie stawili albo potrzebne prawne do- 
wody ustanowionemu kuratorowi udzielili, albo tez innego obronce 
sobie wybrali i fulejszy e k. sad obwodowy o tem uwiadomili; Wo- 
gölnosei, azehy wszelkie naswa obrone majace prawne dowody uzyli, 
ile ze 2 zaniedbania takowych zle skutki w) pasé mogace sami sobie 
przypisaé beda musieli. 

Stanistawow, dnia 2. kwietnia 1861. 

(812) Einberufungs⸗ Edikt. (1) 
Nro. 523. Chaim Bindermann aus Sambor, welcher ſich unbes 
fugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit aufgefor— 
dert binnen 6 Monaten von der erſten Einfchaltung dieſes Ediktes in 
der Landeszeitung zurückzukehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu 
rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem allerh. Patente vom 24. 
März 1832 verfahren werden müßte. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Sambor, den 17. April 1861. 5 


E d y k t. 


Nr. 523. Wzywa sie niniejszym Chaima Bindermann 2 Sam- 
bora, ktören za granica panstw Austryackich bez pozwolenia pre- 
bywa, azeby w przeciagu 6 miesiecy od doia pierwszego umiesz- 
czenia tego edyktu w Gazecie urzedowej Lwowskiej powroeit, i 
2 swego nieprawnego oddalenia usprawiedliwil sie, gdyz w prze- 
ciwoym razie, przeeiw niemu wedle ustaw najwyzszego patentu 
2 dnia 24. marea 1832. r. postapi sie. 

Z c. k. urzedu obwodowego. 


Sambor, dnia 17. kwietnia 1861. 
(811) ( e e (1) 
Nro. 453. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Rymanow 
wird dem Josef Doff, Moses Weinberger, Chaja Weinberger, Chane 
Weinberger und Chaja Narcisenfeld mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß über Anſuchen des Wojciech Soltysik die Anmerkung der Streite 
anhängigkett bezüglich des Eigenthumsrechtes des zur Haus realität KN. 
55 in Rymanow gehörigen, zu Gunſten des Josef Doff, Baile Gittel 
Lanterin und Hersch Doff einverleibten Grundſtückes mit hiergericht⸗ 
lichen Beſcheid vom Heutigen, Zahl 453 bewilliget wurde. 

Da der Wohnort des Josef Doff, Moses Weinberger, Chaje 
Weinberger, Chaue Weinberger und Chaje Nareisenfeld, auch ihr 
Leben unbekannt iſt, fo wird denſelben der Judengemeindevorſtand Bo- 
ruch Margules auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid tiefes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Rymanow, den 23. April 1861. 


Nr. 453. C. k. urzad powiatowy w Rymanowie jako sad ni- 
niejszym edyktem Jozefowi Doffowi, Mojzeszowi Weinbergerowi, 
Chai Weinbergerowej, Chanie Weinbergerowej i Chai Nareisenfeld 
czyni Wiadomo, iz na zadanie Wojciecha Soltysika, zanotowanie 
sporu wzgledem prawa wfasnosci kawalka gruntu do realnosci pod 
l. 55 W Rymanowie nalezacego, na rzecn Jözefa Doffa Beile Gittli 
Lauterin i Herscha Doffa intabulowanego, uchwala tutejszego sadu 
2 dula dzisiejszego J. 453 dozwolone zostalo, a ponie waz pobyt Jo- 
zefa Dolfa, Mojzesza Weinbergera, Chai Weinbergerowej, Chany 
Weinbergerowej i Chai Nareissenfeld, nawet i zyeie ich jest nie- 
wiadome, wiec tymze kuratora w oSobie przelozonego gminy äy- 
dowskiej Berueha Margulesa na ich koszt i niebezpieczeüstwo usta- 
nawia i temuz wzmiankowana uchwale wrecza sie. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu 


Rymandw, dnia 23. kwietnia 1861. 


(806) Konkurs⸗Kundmachung. (1) 


Nio. 712. Zu beſetzen: Die Kontrolorsſtelle bei dem Neben⸗ 
zollamte iter Klaſſe in Podwoloezyska in der XI. Diätenklaſſe mit 
dem Gehalte jährlicher 420 fl. oft. W., freier Wohnung oder Quar⸗ 
tiergeld, und gegen Kauzionserlag. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachweiſung 
der Sprach- und ſonſtigen Kenntniſſe binnen vier Wochen bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol einzubringen. 

Lemberg am 12. April 1861. 

(664) II. Einberufungs⸗Edikt. (2) 
Nro. 5403. Theodor Tarnabutza auch Mandrilla genannt, nach 
Kimpolung in der Bukowina zuſtändig, welcher ſich unbefugt außer 
den öſterreichiſchen Staaten, angeblich als griech. orient. Geiſtlicher in 
der Moldau auſhält, und der erſten Aufforderung zur Rückkehr nicht 
Folge geleiſtet hat, wird hiemit zum zweiten Male aufgefordert, bins 
nen Einem Jahre von der Einſchaltung des erſten Einbeberunfs⸗Edik⸗ 
tes in der Landeszeitung zurückzukehren und ſeine Rückkehr zu erweiſen, 
widrigens gegen ihn das Verfahren wegen unbefugter Auswanderung 
nach dem Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden müßte, 

Bon der k. k. Kreisbehörde des Herzogthums Bukowins. 


Czernowitz, am 15. März 1861. 
15 
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(789) di (2) 
Nro. 643. Vom k. k. Serether Bezirksgerichte wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe wider die dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Johann Karst, Anna Karst verehel. Bek 
und Amalia Karst verehel. Kalteis, Hr. Jacob Karst aus Muszenitza 
sub praes. 17. März 1861 Z. 643 eine Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur ordentlichen Verhand⸗ 
lung auf den 29. Mai 1861 Vormittag 9 Uhr anberaumt wurde. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt fit, ſo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu Sereth zu deren Vertretung und auf ihre Ge⸗ 
fahr und Koſten den hieſigen Bürger Herrn Ludwig Klauser als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Sereth, den 31. März 1861. 


Kundmachung. (2) 


Nro. 671. Vom Tiumaczer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
hiemit kundgemacht, daß der Stanislauer k. k. Notar Herr Ignatz Zdras- 
sil zur Vornahme der im $. 183 lit. a. der N. O. bezeichneten gericht⸗ 
lichen Akte in Verlaſſenſchaftsangelegenheiten für alle im Bezirke Tlu- 
macz vorkommenden, der Gerichtsbarkeit dieſes k. k. Gerichtes zuſtehen⸗ 
den Abhandlungen beſtellt worden iſt. 

Tiumaez, am 17. April 1861. 


(792) 


Obwieszezenie. 

Nr. 671. C. k. sad powiatowy Tiumacki uwiadamia niniej- 
szem, iz c. k. p. notaryusza Ignacego Zdrassil do przedsigwziecia 
okreslonych w $fie 183 lit. a. ustawy dla notaryuszöw czynnos ei 
sadowych w powiecie Tiumackin zajsé mogaeych, temuz sadowi 
powiatowemu do postepowania przynaleänych niniejszem upowaänia. 

Z ec. k. sadu powiatowego, 

Tiumacz, dnia 17. kwietnia 1861. 


Kundmachung. (2) 


Neo. 1453. Vom k. k. Bezirksamte in Zatosce wird zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, daß die auf die Verpachtung der Güter Bia- 
togtowy fammt Neterpince zur Einbringung der rückſtandigen Steuern 
und ſonſtigen Erſätze unterm 26. März 1861 3. 773 ausgeſchriebene 
Lizitazion auch auf die Forderungen der galiziſchen Kreditsanſtalt im 
bisherigen Betrage von 735 fl. 25 kr. öſt. W. ausgedehnt wurde. 

Zalosce, am 22. April 1861. 


(781) 


Edikt. (2) 


Nro. 4575. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung 
der vom Theodor Lupul gegen Helene v. Gojan erſiegten Summe von 
21000 fl. öſt. W. und der Exekuzionskoſten von 12 fl. 39 kr. öſt. W. 
die exekutive Feilbiethung der zu Gunſten der Schuldnerin Helene v. 
Gojan im Paſſivſtande des dem Michael v. Gojan gehörigen, in der 
Bukowina gelegenen Gutsantbeiles von moldauiſch Vanilla (ietzt ſelbſt⸗ 
ſtändiges Gut Davideng Gojan) Dom. tom. XXXV. pag. 101. p. on. 
XIV. intabulirten Summe von 12000 Dukaten in Gold in zwei bei 
dieſem k. k. Landesgerichte und zwar am 23. Mai 1861 und 18. Juni 
1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittags abzuhaltenden Lizitazionstermi⸗ 
nen ſtattfinden werde. 

Bedingungen: 

1) Zum Aus rufspreiſe wird der Werth dieſer Summe von 
12000 Dukaten beftimmt. ! 

2) Jeder Kaufluſtige hat das 10%tige Vadium des Ausrufsprei⸗ 
fes zu erlegen. 

3) Die feilzubiethende Summe wird bei erſtem Termine nur im 
eigentlichen Werthe, beim zweiten aber auch unter demſelben hintan⸗ 
gegeben werden. 

Die übrigen Feilbiethungsbedingniſſe können in der Regiſtratur 
dieſes k. k. Landesgerichtes eingeſehen werden. 

Hievon werden alle ſene Gläubiger, welchen die Feilbiethungs⸗ 
bedingung aus welchem Grunde immer nicht zukommen ſollte, mit dem 
verſtändigt, daß zu ihrer Vertretung der hieſige Landesadvokat Herr Dr. 
Fechner beſtellt worden ſet. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 11. April 1861. 


(784) 


Seid e (2) 
Vom Stanistawewer k. k. Kreisgerichte werden 
alle diejenigen, welche an den geweſenen Grenzkämmerer Josef Len- 
czowski was immer für eine aus deſſen dießfälligen Dienſtverhältniſſe 
entſpringenden Forderungen zu ſtellen haben, mittelſt Ediktes aufge⸗ 
fordert, ſolche binnen Jahr und Tag, vom Tage der dritten Einſchal— 
tung dieſes Ediktes in die Lemberger Zeitung gerechnet, hiergerichts 
um ſo ſicherer anzumelden, als ſonſt nach Verlauf dieſer Friſt die 
Löſchung dieſer im hiergerichtlichen Depofite in Grund⸗Entlaſtungs⸗ 


(779) 
Nro. 13348, 


Obligazionen pr. 1200 fl. KM. erliegenden Dienſtkauzion dem Bitt— 
ſteller anſtandlos bewilliget werden wird. W! em Bin 
Staniskawöw, am 28. Februar 1861. 


Edikt (2) 
Nro. 17649. Vom k. k. Lemberger Landes: als Handels⸗ 
Wechſelgerichte wird dem Andreas, Basil und Rosalia A r An 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider fie 
Mendel Bernstein sub praes. 24. April 1861 zur Zahl 17649 ein 
Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 500 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die e am 25. April 1861 zur Zahl 17649 bewilligt 
wurde. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt h 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ibre e Ro 
ften den bieſigen Landes» und Gerichts - Advofaten Dr. Pfeiffer mit 
Subjiituirung des Advokaten Dr. Malinowski als Kurator beftellt, mit 
welchem die angebrachte Nedisfühe nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belan f 
i g S gten erinnert 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechte. 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen andern Zadır 
walter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
W en ie vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung eni - 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. g eniſtehenden Folgen 
Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und We 
a elge 5 
Lemberg, den 25. April 1861. chſelgerichtes 


(809) 


(782) Kundmachung. (2) 


Nr. 773. Zur Verpachtung des Gutes Biakogkowy ſammt Atti⸗ 
nenz Neterpince auf zwei oder mehrere Jahre behufs Deckung der 
10. 0 18 u 3? Aerarial-Erſätze wird die Lizitazion auf den 
0. Mai 1861 um 10 Uhr Vormittags im Orte Bialogtowy = 
fc ialogtowy ausge⸗ 

Das Gut enthält 847 Joch 488°. OKlafter Aecker, 447 J 

; . . Jo 
94 U Klafter Wieſen und 223 Joch 1353 [J Klafter Hawe 
nebſtbei ordentliche Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude, eine Getreide: 
Waſſermühle mit drei Gängen und zwei Wirthshäuſer. 

Die Lizitazionsbedingniſſe koͤnnen in den gewöhnlichen Amts— 
ſtunden hieramts oder während der Lizitazion in Biatoglowy eingefes 
hen werden. „ 

Der Ausrufspreis beträgt 3936 fl. öſt. W. und das Vadium 

uch ſchr 

a uch ſchriſtliche mit dem 10% Vadlum belegte Offerte werde 

bis zur Eröffnung der Lizitazion angenommen. x = 
= Vom k. k. Bezirksamte. 

Zalosce, am 26. März 1861. 


393 


(780) Edikt. (1) 


Nro. 2331. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wi 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Chune u A I 
Handels mannes in Brody, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
wider denſelben unterm 23. April 1861 Zahl 2331 das Handlungs- 
haus Lazar Kallir & Söhne in Brody wegen Zahlung der aus der 
größeren Wechſel-Summe von 1357 SR. herrührenden Reſtwechſel- 
ſumme von 1050 SR. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, im 
Grunde deren dem Wechſſ lakzeptanten Chune Rosenfeld mit bandelegericht⸗ 
lichem Beſchluße vom 24. April 1861 Zahl 2331 aufgetragen wurde 
die obige Wechſel. Summe von 1050 SR. |. N. G. an das klägeriſche 
Handlungshaus in Brody binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzion zu 
bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu ſeiner 
Vertretung der hierortige Advokat Dr. Mijakowski mit Subjtituirung 
des Adv. Dr. Warteresjewiez auf feine Gefahr und Koſten zum Kur 
rator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge— 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Krelsgerichte. 
Zloczéw, den 24. April 1861. . 


(80%) Vorladung 

für den unbekannt wo ſich aufhaltenden Teofil Barborowiez 

Bäckergeſellen aus Jaroslau. i 

Nr. 1338. Nach einer Anzeige der k. k. Gensd'armerie zu Mistek 
wurden dem Teofil Barborowiez in der Nacht vom 13. auf den 14 
November 1860 von dem Bäckergeſellen Josef Marek aus dm 90 
ſperrten Boden ſeines Dienſtherrn Josef Michelko in Mistek verſchie— 
dene Kleidungsſtücke und ein Geldbetrag von 5 fl. entwendet. 

Nachdem Teofil Barborowiez nach dem an ihm verübten Dieb— 
ſtahle ſich von Mistek allſogleich entfernt hat, und wegen ſeines un— 
bekannten Aufenthaltes bisher über dieſen an ihn verübten Diebſtahl 
nicht vernommen werden konnte, ſo wird Teofil Barborowiea aufge- 
fordert, ſich behufs feiner Vernehmung über dieſen Diebſtahl unver⸗ 
züglid; bei der nächſten Gerichtsſtelle zu melden, ſich einvernehmen zu 
laſſen, und um Zuſendung feiner Einvernehmung an das k. k. Kreis- 
gericht Neutitschein unter Bezugnahme auf dieſe Vorladung das An- 
ſuchen zu ſtellen. 


(1) 


K. k. Kreisgericht. 
Neutitschein, am 19. April 1861. 
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(796) Ankündigung. (2) 

Nr. 2646. Von Seite der k k. Kreisbehörde in Sambor wird 
hiemit bekannt gemacht, doß zur Verpachtung der ſtädtiſchen Brannt— 
wein⸗ und Bierpropinazion in Sambor auf die Zeitperiode vom Iten 
November 186: bis dahin 1864, ſomit auf drei Jahre, eine öffentliche 
mundliche Lizitazionsverhandlung im Samborer Stadtgemeindeamte am 
10 Juni 1861 und im Falle ſolche ungünſtig ausfallen ſollte, eine 
zweite Lizitazionsverhandlung am 2 Juli 1861, dann endlich eine 
dritte am 30. Jult 1861, jederzeit um 9 Uhr Vormittags abs ehalten 
werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gegenwärtige Pachtſchilling mit 
33.689 fl. 25 kr. oft. W. angenommen, wovon jeder Liztrant 10½, 
daher den Betrag von 3368 fl. 92¾ kr. öſt. W. im Baaren, in 
Sparkaſſabücheln, in galiz. Pfandbriefen oder in Staatsſchuldverſchrei— 
bungen berechnet, im Werthe nach dem beſtehen werdenden Kurſe als 
Vadium bei der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen haben wird. 

Schriftliche wohl verſiegelte, mit dem Vadium und fonftigen vor- 
geſchriebenen Erforderniſſen verſehene Offerten werden im Zuge und 
vor dem Abſchluße der mündlichen Lizitazlonsverhandlung von der Kom— 
miſſion angenommen werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe werden ver der Lizitozion kundge— 
macht, können aber auch früher beim Samborer Stadtgemeindeamte 
eingeſehen werden. 

Sambor, am 27. März 1861. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 2646. Ze strony c. k. Urzedu obwodowego w Samborze 
ezyni sie niniejszem wiadomo, iz w celu wydzierzawienia miejskiej 
propinacyi wödki i piwa w Samborze na przeciag casu od 1. li- 
stopada 1861 do konca pazdziernika 1864, tedy na frzy lata publi- 
ena ustna lieytacya w urzedzie miejskiej gminy u Samborze na 
dniu 10. ezerweca 1861, a gdyby takowa niekorzystnie wypadla, 
druga lieytacya na dniu 2 lipea 1861, a na ostatek trzecia dnia 
30. lipca 1861, kazdego razu 0 9 godzinie przed poludniem odbe- 
dzie sie. 

Cene wywolania stanowié bedzie terazniejszy ezynsz dzierza- 
wy w sumie 33.689 zr. 25 kr. Wal. austr. 

Licytowaé cheacy ma 10% ceny wywolania w kwocie 3368 
zir. 925% kr. wal. austr. w gotöwce, lub w ksigzeczkach kasy 
oszczednosci, albo tez wgalicyjskich listach zasta n nych, lub w obli- 
gacyach urzedowych, obliezonych w wartosci podlug natenczas 
istuieé bedacego kursu, jako wadyum przy komisyi ztozyé. 

Olerty pisemne, ktöre przez komisye lieytacyjna w ciagu i 
przed zamknieciem ustnej licytaeyi odbieraue beda, maja bye do- 
brze opieczeiowane, powyzszew wadyunı opatrzone i istniejgeym 
przepisom odpowiadajace. 

Warunki licytacyi beda ogloszone przed rozpoczecien lieh ta- 
cyi, moga te i pierwej w urzedzie miejskiej gminy Samborskiej 
przejrzane by b. 

Sambor, dnia 27. marca 1861. 


Ankündigung. (2) 
Von Seite der k. k. Kreisbehörde in Sambor wird 
hiemit bekannt gegeben, daß zur Verpachtung der Samborer ſtäb— 
tifhen Markt⸗ und Standgelder auf die Zeitperiode vom 1. No⸗ 
vemder 1861 bis dahin 1862, ſomit auf ein Jahr, eine öffentliche 
mündliche Lizitazioneverhandlung im Samborer Stadtgemeindeamte am 
18. Junt 1861, und im Falle ſolche ungünſtig ausfallen ſollte, eine 
zweite Lizitazioneverhandlung am 9. Juli 1861, dann endlich eine 
dritte am 12. Auguſt 1861, jederzeit um 9 Uhr Vormittags abgehal— 
ten werden wird. 

Zum Ausrufépreiſe wird der gegenwärtige Pachtſchilling mit 
1655 fl. öſt. W. angenommen, wovon jeder Lizitant 10%, daher den 
Betrag von 165 fl. 50 kr. öſt. W. im Baaren, in Sparkaſſabucheln, 
in galiziſchen Pfandbriefen oder in Staatsſchuldverſchreibungen, be— 
rechnet im Werthe nach dem beſteben werdenden Kurſe, als Vadium 
bei der Linitozions-Kommiſſton zu erlegen haben wird. 

Schriftliche wohl verſiegelte, mit dem Vadium und ſonſtigen vor: 
geſchriebenen Erforderniſſen verſehene Offerten werden im Zuge und 
vor dem Abſchluße der mündlichen Lizirazionsverhandlung von der 
Kommiſſion angenommen werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe werden vor der Lizitazion kundgemacht, 
können aber auch früher beim Samborer Stadtgemeindeamte eingeſehen 
werden. 


(797) 
Nr. 2646. 


K. k. Kreisbehörde. 
Sambor, am 27. Marz 1861. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr, 2646. Ze strony c. k. urzedu obwodowego w Samborze 
Czyni sie niniejszem wiadomo, iz w celu wydzierzawienia miejskich 
dochodow za tak zu une „targowe lub jarmarkowe i miejscowe* 
» Samborze na przeelag ezasu od 1. listopada 1861 do konca pa- 
Zdziernika 1862, tedy na jeden rok publiezna ustna lieytacya w U- 
““edzie miejskiej gminy W Samborze na dniu 18. cezerwca 1861, a 
spy tak Wa niekorzystnie wypadta, druga lieytaeya na dnid 9. 
bea 1861, a na ostatek trzecia duia 12. sierpnia 1861, kazdego 
razu 9. godzinie przed polnduiem odbedzie sie. 

Cene wywolania stanowié bedzie terazniejszy czynsz dzierzawy 
W sumie 1655 zir. wal. austr. Licytowad chegey ma 10% ceny wy- 
wokania W kwocie 165 zir. 50 kr. w. a. u. goto wee, lub w ksia- 
Zeezkach kasy oszczednosci; lub ter w galicyjskich listach zasta- 


wnych, albo w obligacyach rzadowych, obliczonych w wartosci pe- 
dlug un ten ezas istnieé bedacego kursu jako wadyum przy kın.i- 
syi 210 256. 

Oferty pisemne, btôre przez kan. isse, licytacyjna w clagu i 
przed zamknięciem usinej lieylacyi odbierane beda, maja bye debrre 
opieezetowane, pow szem wadyum opalrzone i Istniejacym przepi- 
som odpowiadajace, 

Warunki lieytaeyi beda ogloszene przed rozpoczeciem lic la- 
cyi, moga le i pierwej u urzedzie miejskiej gminy Samborskiej 
przejrzane by£. 


Od e. k. wlalzy obwodowej. 
Sambor. dnia 27. marea 1861. 
(758) Edikt. (2) 
Nr. 617. Vom Sereiher k. k. Bezirksamte als Gericht wird 


über Anſuchen des Czernowitzer k. k. Landesgerichtes vom 23. Fe— 
bruar 1861 3. 16778 nach durchgeführtem 1. und II. Exekuzionsgrade 
zur Hereinbringung der, der Alexander Ritter v. Buchenthal'ſchen Vor⸗ 
mundſchaft zugeſprochenen Wechſelſumme von 4200 fl. ö. W. ſammt 
6% Zinſen vom J. Mai 1858 und der auf 9 fl. 19 kr. öſt. W. gemä⸗ 
Bigten Exekuzionskoſten der dritte Exekuzionsgrad, nämlich die lizitato— 
riſche Veräußerung der dem Exekuten Chaim Rösler gehörigen, auf 
dem Gute Rogozestie durch denſelben auf eführten Branntweinbren— 
nerei ſammt Maſtſtall und ſonſtigen im gerichtlichen Pfintungsproto: 
kolle dato. Regozestie am 15. Mai 1857 beſchriebenen Gebäuden, an 
drei Terminen, nämlich am 13. Mai 1861, am 14. Juni 1861 und, 
am 15. Juli 1861, immer um 10 Uhr Vormittags im Otte Rogoze- 
stie durch den hiezu abgeordneten Serether k. k. Notar Johann Syl- 
wester abgehalten werden, und zwar unter nachſtehenden Bedingniſſen: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schatzungs⸗ 
werth von 34.791 fl. 19 kr. KM. oder 36.530 fl. 87½ kr. öſt. W. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt geholten einen Betrag von 366 fl. öſt. 
W. im Baaren als Vadium vor der Lizitazion zu Händen der Kom— 
miſſion zu erlegen, welches ſodann nach beendigter Lizitazion für den 
Erſteher in die erſte Kaufpreisrate eingerechnet, den übrigen Lizitanten 
aber ſogleich zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erfteher iſt verpflichtet den anzubiethenden Kaufpreis in 
drei Raten, u. zw. das erſte Drittel mit Einrechnung des erlegten 
Vadiums binnen 30 Tagen, das zweite Drittel längſtens binnen vier 
Monaten und das dritte Drittel längſtens binnen zehn Monaten, 
jedesmal vom Tage der an den Exekuzionsfuͤhrer erfolgten Zuſtel— 
lung drs Beſcheldes über die Annahme zu Gericht des Lizitazions⸗ 
aktes an gerechnet, ad depositum dieſes Gerichtes im Baaren zu 
erlegen. Nach Bezahlung des zweiten Kaufpreisdrittels wird der Er— 
ſteher auf ſein Verlangen in den phyſiſchen Beſitz der feilgebothenen 
Gebaude eingeführt, und nach Erlag des letzten Drittels itm das 
Eigenthumsdekret ausgefertigt werden. 

4) Der Erſteher wird berechtigt fein, die erſtandenen Gebäude 
vom Tage des übernommenen Befites an bis zum 5. Mai 1863, fo 
wie fie ſtehen und liegen, allein oder durch Verpachrung derſelben zu 
benutzen; er wird jedoch nicht berechtigt ſein neue Zubauten herzuſtel⸗ 
len, noch ſonſt das eine oder das andere Gebäude zu erweitern. — 
Vom 5. Mai 1864 hingegen wird der Erſteher verpflichtet fein, ſich 
mit dem Gutseigenthümer von Rogozestie Alexander Ritter v. Bu- 
chenthal rückſichtlich der Vormundſchaft desſelben über die Ablöſung 
des Eigenthums der fraglichen Banlichkelten abzufinden, oder ſolche, 
falls eine Ablöſung nicht zu Stande kommen ſollte, vom Grund und 
Boden des Gutes Rogozestie mit Gura Molnitza wegzuräumen. 

5) Sollte der Erſteher die eine oder die andere der im 3. Punkte 
bed ungenen Raufpreisraten im Termine nicht bezahlen, fo wird zur 
alſogleichen Relizitazion derſelben Gebäude auf ſeine Gefahr und Ko— 
ſten geſchriiten, das Vadium zu Gunſten des Exekuten als verfallen 
eingezogen, und der wortbrüchige Erſteher aus dem Beſitze der ihm 
etwa inzwiſchen übergebenen Gebäude geſetzt werden. 

6) Der Erſteher iſt gehalten die Gebäude, fo lange er den gan— 
zen Kaufpreis nicht entrichtet haben wird, bei einer privilegirten Ver— 
ſicherungsanſtalt gegen Feuerſchäden auf feine eigene Koſten ohne Re⸗ 
greßanſpruch in dem Werthe des Erſtandpreiſes auf den Namen des 
Alexander Ritter v. Buchentbal aſſekuriren zu laſſen, und ſich hierüber 
bei der Vormundſchaft auszuweiſen. 

7) Die beſchriebenen Gebäude werden an dem erſten oder zwei⸗ 
ten Termine nur über oder wenigſtens um, dagegen am dritten Ter⸗ 
mine auch unter dem Schaͤtzungswerthe hintangegeben werden. 

Den Kaufltuſtigen ſteht frei, den Akt über die exekutive Pfand⸗ 
beſchreibung und Schätzung der fräglichen Gebäude an den Lizitar 
zionstagen beim gerichtlichen Kommiſſär einzufehen. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Sereth, am 21. März 1861. 


(777) Konkurs. (2 

Nro. 2491. Zur Beſetzung der bei dem Bezirksamte in Win- 
niki erledigten Amtsdienersgehilfenſtelle mit der Jahreslöhnung von 
226 fl. 80 k. of. W. wird der Konkurs bis 24. Mai l. J. ausge- 
ſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle, welche ſich in landesfuͤrſtlichen Dien« 
ſten ober im Quieszentenſtande befinden, der deutſchen und der Lan« 
desſprache kündig ſein müſſen, haben ihre Geſuche im Wege der vor— 
geſetzten Behörde an das Bezirksamt in Winniki zu überreichen. 

Von der Kreisbehörde. 

Lemberg, am 25. April 1861. 

a 2 
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Edikt. (3) 
Nro. 1354. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Sadagora 
wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Herr 
Ignatz Szpojnarowski wider die erklärten Erben des Theodor Nosie- 
wiez, als: Stefan, Porfira, und Basil Nosiewiez, dann Auna Drabik 
und Helena Szpojnarowska wegen Zahlung von 100 fl. KM. oder 
105 fl. öſt. W. das Geſuch de praes. 10. April 1861 z. Z. 1354 um 
Erlaſſung des Zahlungsaoftrags überreicht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber unterm heutigen z. 3. 1354 den Geklagten aufge⸗ 
tragen wurde, jene Summe binnen 30 Tagen zu bezahlen oder ihre 
Einwendungen anzubringen. 

Da der Aufentnalteort des Belangten Basil Nosiewiez unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Bezirksamt als Gericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den Hrn. Alexander Grabowicz als 
Kurator beſtellt und demſelben den Zahlungsauftrag eingehändigt. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belungte Basil Nosiewiez 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfor« 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Sadagöra, am 11. April 1861. 


(790) 


Obwieszezenie lieytaeyi. (3) 


Nr. 529. C. k. sad powiatowy w Solotwinie niniejszem do 
powszechnej podaje wiadomosei, Ze realnose pod Nrem. 59 w Rosul- 
nie polozona, Olexy Mielnika wlasna, na zaspokojenie sumy 20 21. 
m. k. wraz z odsetkami po 5% od 1. listopada 1852 rachowaé sie 
majacemi, masie Anastazyi Nasadniuk dluznej, wraz Z kosztami pra- 
wnemi i egzekucyi w kwotach 1 zt. 42 kr., 1 af. 34 kr., 2 21. 24 
kr., 1 zl. 61 kr., 6 21. 9 kr. i 1 al. 41 kr. w. a. przy znanemi, witu- 
tejszym sadtie przez publiczna lieytacye pod nastepujacemu wa- 
runkami sprzedana zostanie: 

1) Realnose pod Nm. 59 w Rosulnie sprzedana bedzie publieznie 
w trzech terminach, t. j. 8go, I4go i 21ge maja 1861 zawsze o go- 
dzinie 10. zrana i wprawdzie tek, Ze w pierwszym i drugim terminie 
tylko za cene szacunk owa lub wyzej, zas w trzecim terminie take i nizej 
ceny, jednakowoz zawsze takiej, ktöraby na pokryeie dlugu, kasie 
sierociäskiej wraz z przynalezytosciami winnege, dostateczna byte. 

2) Kupujacy obowigzany jest przed rozpoczeciem lieytacyi iluse 
22 zt. 60 cent. a. W. jako 10% wadyum ceny szacunkowej 222 zl. 
60.0. do rak komisyi lieytacyjnej zlozyc, ktöre to wadyum po skoi- 
ezonej licytacyi najwiece) ofiarujacemu w ceng kupna wliezone, resziy 
kupujacym zas zaraz zwröcone bedzie. 

3) Najwiecej oflarnjacy obowiazanym bedzie, reszte ceny ku- 
pna, ktöra sie po odtraceniu wadyum okaze, w 80 dniach po dorg- 
czeniu uchwaly czyn lieytacyi stwierdzajacej do tutejszego sadowego 
depozyta zl), poczem na podana prosbe, dekretem wfasnosei za- 
opatrzonym i w fizyezne posiadanie realnosci wprowadzonym 2o- 
stanie. 

4) Nalezytosci prawne od tego kapua, poniesie najwiecej ofia- 
rujacy i 2 dniem odebrenia w fizyezne posiadanie realoosei kupionej, 
przyjmuje na siebie wszystkie podatki i inne eięzerq. 

5) Gdyby najwiecej ofiarujacy trzrciego warunku lieytacyi nie- 
dopelnit, na pojedyn:ze podanie strony relicytaeya tej realnosei roz- 
pisana i w jednym Lerminie tyllo na koszt i szkode onego2, real- 
nosc fa 2a jakakolniek cone sprzedana zostanie. 

6) Sprzedoz ryezaltowo sie odbedzie i dlatego najwięcej ofia- 
rujacemu za zaden nie reczy sie ubytek. 

7) Czyn opisania i oszacowania sprzedaé Sie majacej realnosci 
woregistralurze tego sadu przejrzec mozna. 

Z c. k. sadu powistowego. 

Solotwina, dnia 20. kwietnia 1861. 


(793) 


(775) Konkurs. (3) 
Nro. 9653. Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Finanz 

Miniſteriums wird in dem Marktflecken Kolaczyce, Tarnower Kreiſes, 

eine Poſtexpedizion errichtet. * \ 

Mit der dießfälligen Roferpdientenftele iſt eine Beſtallung jahr 
licher 120 fl. und ein Amtspauſchale jährlicher 24 fl. öſt. W. gegen 
Abſchluß des Dienſtvertrages und gegen Leiſtung einer Kauzion von 
200 fl. verbunden. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten baben ihre eigenhändig geſchrie⸗ 
benen Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der Verbindung und bis⸗ 
herigen Beſchäftigung, dann des Wohlverhaltens und der Vermögens- 
verhaltnifje, fo wie des Beſitzes einer geeigneten Lokalitat zur Unter⸗ 
bringung der Poſtkanzlei bis läugſtens 31. Mai 1861 hieramts einzu⸗ 
bringen. : 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 19. April 1861. 


Kundmachung, (3) 


Nro. 584. Vom 14. Mai 1861 werden bei der k. k. Kreis⸗ 
bebörde in Zloczow die Herſtellungen und Reparaturen an der Kirche, 
dann Pfarrhauſe und den Wirthſchaftsgebäuden der gr. kath. Pfarre 
in Sassow im Wege der öffentlichen Lizitazion an den Mindeſtfordernden 
hintangegeben werden. N 


Nach den lechniſchen Koſtenüberſchlägen betragen: 
a) Die Herſtellungen und Reparaturen an dem gr. kath. Pfarrge⸗ 
bäude, der gr. kath. Kirche und deren Umfriedung 779 fl. 54 kr. 
b) Die Herſtellung eines neuen Stallgebäddes auf 
Pferde ſammt Wagenſchopfe ns. 
c) Die Herſtellung eines neuen Stallgebäudes auf 
Kühe, Geflügel und Borſten vieh... 695 1 N 


2 un zuſammen . .. 2129 fl. 3 kr. 

Jeder Lizitazionsluſtiſe hat den 10ten Theil des obigen Auf» 
rufspreiſes als Vadium zu Handen der Kommiſſion zu erlegen. Es 
werden auch ſchriftliche mit Vadium belegte Offerten angenommen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe, fo wie die Koſtenüberſchläge 
und ſorſtigen Behelfe können in den gewöhnlichen Amtsſtunden bei 
der k. k. Kreisbehörde eingeſehen werden. 

K. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, am 18. April 1861. 


653 fl. 93 kr. 


Uwiadomienie. 


Nr. 584. Dnia 14. maja 1861 w e. k. urzedzie obwodowym 
w Zioczowie budowy i restauracye u kosciola plebanii i zabudowaä 
gospodarezych przy gr. k. parafii w Sassowie droga publieznej liey- 
tacyi najmniej zadajacemu oddane beda. 
Wedtug techuicznych kosztorysow wynosza: 
a) Budowy i restauracye u grecko-katol. koseiola 2 oparkanie- 
niem tychz :e ee eee 
b) Wybudowanie nowej stajni na konie 2 wozo- 
wa We agen, 
e) Wybudowanie nowej stajni na krowy, drob i 
Ierozacizue N U, TIERE 


ua 9 


653 21. 93 c. 


ee e ee 


695 2l. 56 e. 


ogölem, . . 2129 zl. 3 e. 

Lieytowania ched majacy ma 10ta czesé powyzszej ceny wy- 
wolania jako wadyum do rak komisyi lieytaeyjnej zloaye. Takze 
i pisemne nalezytem wadlyum zaopatrzone oferty przejete beda. 

Warunki lieytacyi, jako tez kosztorysy i inne potrzebne akta 
moga bye podezas zwyklych godzin w pomienionym c. k. urzedzie 
obwodowym przejrzane. 

C. k. wiadza obwodowa. 
Zloczow, duja 18. kwietnia 1861. 


(798) Ed yk t. (3) 

Nr. 5998. C. k. sad krajowy we Lwowie 2 miejsca pobytu 
niewjadonych Jana Montrezewa i Domierle Mojele Sobieszczaezan- 
ske niniejszyım edyktem zawiadamia, Ze na prosbe p. Hipolita Czaj- 
kowskiego dnia dzisiejszego do J. 5998 im naxazano, aby w prze- 
ciggu 14 dui wykasali, iz prenotacya sumy 700 zip. uchwala dnia 
24. sierpnia 1818 do |. 15844 dozwolona, a w stanie biernym dobr 
Dydiatyeze jako dom. 119. pag. 275. n. 43. on. widoczna, jest uspra- 
wiedliniona lub ze spor o uprawiedliwienie takowej sie toczy, ile 
ze wrazie przeciwnym wra2 Zpo2ycyami odnosnemi dom. 119. pag. 
308. u. 48, 49. i 51. ou. ze stanu biernego döbr Dydiatyeze wy- 
kresloua zostanie. Gdy wiee ich miejsce pobytu nie jest wiado- 
mem, przeto na ich koszta i niebezpieczeüstwo p. adw. dr. Madej- 
ski im za kuratora sie postanawia i jemu wspomniona uchwala do- 
recza sie. 

Lwow, dnia 5. marca 1861. 


(795) Kundmachung. (3) 
Nro. IA. J. Das Prohobyezer k. k. Bezirksamt als Gericht 
macht hiemit öffentlich bekannt, daß es den Drobobyczer k. k. Notar 
Herrn Victer Riiter v. Blazowski im Grunde F. 29 des kaiſ. Pas 
tentes vom 9. Auguſt 1854 zum Gerichts Kommiſſär für alle im 8. 
183 lit. a) der Netariatsordnung erwähnten Akte in den Verlaſſen⸗ 
ſchaftsabbandlungs-Angetegenheiten im ganzen Sprengel dieſes Gerich⸗ 
tes beſtellt, daher ihm die nach dem Geſetze von dieſem Gerichte als 
Verlaſſenſchafts-Abhandlungsbehörde zu verhandelnden Todesfälle anr 
zuzeigen Mind. 
155 Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
brohobyez, am 10. Jänner 1861. 


* Obwieszezenie. 

Nr. 14-1. C. k. sad powiatowy W Drohobyezu uwiadamia 
niniejszem, 2e Drohobyckiegn c. k. notaryusza p. Wiktora Blazow- 
skiego ua podstawie §. 29 cesarskiego patentu z dnia 9. sierpnia 
1854 do czynnosci Sadowych w sprawach spadkowych w $. 183 
lit. a) ustawy notaryalnej wymienionych, a do kompeteneyi tutej- 
szego sadu nalezacych, dia calego okregu tegoz sadu upowaznia. 

Wszelkie przeto doniesienia o zäszlych W powiecie Droho- 
byckim wypadkach smierei, maja byd rzeczonemu p. c. k. notaryu- 
szowi udzielane. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Drohobyez, dnia 10 stycznia 1861. 


31) Edyk t. (2) 

Nro. 868. C. k. urzad powiatowy w Trembowli jako sad ni- 
niejszem uwiadamia, ze 12. kwietnia 1861 zmart Bazyli Romano wiez, 
niezostawiwszy ostatniej woli rozporzadzenis. 

Poniewai temu e. k. sadowi niewiadoni sa spadkobiercy, prze- 
to tychze wzywa sie do sadu zglosic sie pod surowoseia prawa. 

C. k. sad powiatowy. 
Trenbowla, 21. kwietnia 1861. 
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